
  

 
         
 

Vom Götakanal zum Telemarkkanal        Reisetermin:   06. - 16. Juli 2026 
 
 

Erlebnisreise mit Nostalgischen Schiffen & Dampfzügen durch den Süden Skandinaviens 

 
1. Tag      
 

Anreise mit der Bahn von Stuttgart/Heilbronn 
über Mannheim und Frankfurt nach Hamburg 
und weiter nach Kopenhagen. Über die Öresund-
brücke erreichen Sie am frühen Abend Malmö. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
 

ăDie Öresundbrücke ist ein Teil der Öresund-
verbindung, die am 01. Juli 2000 eröffnet wurde, 
und bietet eine Auto- und Eisenbahnverbindung 
zwischen Dänemark und Schweden. Sie ist eines 
der größten, technischen Bauwerke in Europa, und 
überspannt als weithin sichtbares Wahrzeichen 
majestªtisch den ¥resund.ò 
 
2. Tag  
 

Nach dem Frühstück im Hotel erfolgt die Bahnfahrt von Malmö bis nach Alvesta. Anschließend Weiterfahrt mit dem 
Bus zur Ohsabahn, einer Museumseisenbahn in Südschweden. Hier in Ohs Bruks wartet bereits der Dampfzug auf 
seine Fahrgäste. Erleben Sie eine außergewöhnliche Eisenbahnfahrt mit einer Dampflokomotive durch die smälan-
dischen Wälder. Steigen Sie ein und fahren mit der einzigen, in Schweden betriebenen (600 mm breiten) 
Schmalspurbahn. Die Eisenbahnstrecke ist mit 14.5 Kilometer Länge heute noch genauso lang wie früher. Von der 
Papierfabrik in Ohs, am südlichen Ufer des Sees Rusken gelegen, steigt die Eisenbahn hinauf auf ein Hochplateau mit 
Wald und Moor, um dann steil zum Bahnhof Bor abzufallen. Ohs Bruks war während des regulären Bahnverkehrs der 
Hauptbahnhof der Strecke, und auch heute noch fahren die Züge der Museumsbahn von hier ab. Hier befinden sich 
eine Werkstatt, ein Lokschuppen und ein Café für die Besucher. Der größte Teil der alten Mühle ist verschwunden, 
aber in einem der erhaltenen Gebäude ist ein Museum untergebracht.  

 
 
 

ăMit der Ohsabahn begeben Sie sich auf eine historische 
Reise durch die wunderschöne Natur Smålands. Die 
Schmalspurbahn mit einer Spurweite von 600 mm ist 
seit 1970 eine Museumsbahn und diente zuvor als Indu-
striebahn zur Fabrik in Ohs. Es gab keinen Personen-
verkehr auf der Bahn, aber die Anwohner entlang der 
Strecke nutzten oft den Güterzug. Die Geschichte, wie 
die Bahn nach Ohs kam, ist interessant. Die Fabrik 
kaufte die Bahn 1907 von der Helsingborg-Ramlösa-
Bahn, die damals auf Normalspur erweitert wurde. Das 
Besondere daran: Ramlösa hatte die Bahn von der 
Weltausstellung in Paris erworben ð eine sogenannte 
Décauville-Bahn mit Metallschwellen, die sich leicht 
wiederaufbauen ließ. Sie hatte Besucher zur Weltaus-
stellung transportiert, einige Metallschwellen, die da-
mals in Paris im Einsatz waren, sind noch heute auf 
den Gleisen zu sehen. Heute verkehren auf der Bahn im 
Sommer Touristenzüge mit Dampflokomotiven. Die ge-
samte Fahrt ist ein wunderbares Erlebnis: Entlang der 
fast 15 km langen Strecke vermischen sich die Düfte der 
Natur mit dem Kohlenrauch. Startpunkt ist Ohs Bruk, 
von wo aus die Strecke hinunter zur Hauptstrecke nach 
Bor führt. Der Museumsbahnhof besitzt eine Dreh-
scheibe, auf der die Lok gewendet wird.ò 
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Die Fahrt erfolgt in historischen Bahnwagen, die entweder geschlossen oder offen sind. Die Fahrt durch die Wälder 
von Småland ist ein schönes Erlebnis, zumal immer wieder einsame Seen und charmante Ortschaften passiert 
werden. Im Lokschuppen befinden sich weitere Lokomotiven aus der Vergangenheit. Die imposanten Maschinen sind 
auch noch heute ein Wunderwerk der Technik und bilden ein besonderes Flair im Museumsbahnhof. 
 

ăDie Ohsabanan schlängelt sich durch den 
smälandischen Urwald vorbei an kleinen Seen 
und Wiesen. Die Fahrt durch die malerische 
Landschaft ist ein einzigartiges Erlebnis, das 
man nur mit der Bahn erleben kann. Die zeit-
typischen Züge werden seit Beginn des 20. 
Jahrhunderts von Dampflokomotiven gezogen. 
Das Geräusch, wenn sich die Lokomotive die 
steilsten Hänge Schwedens hinauf kämpft, 
lässt sich nicht mit Worten beschreiben, man 
muss es erlebt haben! Die schwedische Provinz 
Smäland ist eine Region mit glitzernden Seen, 
ausgedehnten Wäldern, viel Kultur, unzäh-
ligen weißen und roten Holzhäusern und nicht 
zu vergessen, die Heimat von ăPippi Lang-
strumpfò und Michel aus Lºnneberga.ò 
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Nach der Fahrt mit der Museumsbahn reisen Sie weiter durch die von bunten Wiesen und dunklen Wäldern geprägte 
Landschaft nach Jönköping am Vätternsee, der stimmungsvollen und trendigen Hauptstadt von Smäland.  
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.  
 
3. Tag  
 

Frühstück im Hotel. Entlang dem See fahren Sie bis nach Motola, am Ostufer des Vättern. Schwedens zweitgrößter 
See ist eingebettet in smälandische Landschaften mit steilen Klippen, tiefen Wälder und lebhaften Städten, die das 
Ufer säumen. Nach der Ankunft, Beginn der Schiffsfahrt auf dem Götakanal durch eine traumhafte Natur.  

 
 
 

ăDer Gºtakanalò 

 
 

ăDer berühmte Götakanal galt bei seiner Fertigstellung im Jahre 1832 als technisches Meisterwerk. Quer durch das süd-
liche Schweden verbindet er, zusammen mit dem Trollhätte-Kanal und dem Fluss Göta älv, die Städte Göteborg und 
Stockholm. Der eigentliche Götakanal verläuft von Sjötorp am Vänersee nach Mem an der Ostsee. Er ist etwa 190 km 
lang und hat 58 Schleusenanlagen. Einer der schönsten Abschnitte des Götakanals liegt zwischen dem Ort Berg am See 
Roxen und Motala. Die Schleusenanlage von Berg ist eine der interessantesten Sehenswürdigkeiten des Kanals: Zwei 
Doppelschleusen und eine Schleusentreppe mit weiteren sieben Schleusen heben die Boote vom Kanal zum Niveau des 
Sees Roxen. Der Kanal zeigt sich hier von seiner schönsten Seite, mit einer idyllischen Landschaft und hübschen 
Häusern aus dem 18. und 19. Jahrhundert.ò 
 

 
 

Bei Ihrer Fahrt durch den schönsten Abschnitt des legendären Kanals erleben Sie die pure Natur und durchfahren  
dabei mehrere Schleusen. Der Göta-Kanal beginnt an der Ostsee, ca. 150 km südlich von Stockholm und geht entlang 
von dem Örtchen Mem in Richtung Westen, dann vorbei an Söderköping und weiter zum See Roxen nördlich von 
Linköping und zur Schleusentreppe von Berg. Von dort geht es westwärts durch den See Boren nach Borenshult und 
Motala, wo der Kanal schließlich in den Vätternsee mündet. 
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https://www.schwedentipps.se/stockholm/
https://www.schwedentipps.se/oestergoetland/soederkoeping/
https://www.schwedentipps.se/oestergoetland/linkoeping/
https://www.schwedentipps.se/oestergoetland/motala/


 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der westlichen Seite des Vätternsees setzt sich der Kanal bei Karlsborg fort. Er führt durch den See Viken und 
dann an Töreboda und Lyrestad vorbei nach Sjötorp, das nördlich von Mariestad liegt. Dort endet de Kanal und 
mündet in den Vänernsee. Der Kanal ist bis heute eines der größten schwedischen Bauprojekte aller Zeiten.  

 
 
 

Nach dieser fast 6-stündigen Schiffsfahrt auf Schwedens blauem Band erfolgt die Weiterreise mit dem Bus in die 
Provinz Östergötland nach Linköping.     

 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel. 

 
4. Tag 
 

Frühstück im Hotel. Heute besuchen Sie ei-
ne weitere schwedische Museumsbahn. Die 
Anten-Gräfsnäs Järnväg Bahnlinie  liegt in 
der Nähe von Alingsås, ca. 50 km nord-
östlich von Göteborg. Die AGJ ist eine 
schmalspurige Eisenbahnstrecke, auf der 
noch heute Züge verkehren. Die Strecke 
wird von einem Verein betrieben, dessen 
Mitglieder ehrenamtlich für den Erhalt und 
den Betrieb der Eisenbahn arbeiten. Zu der 
891 mm breiten Schmalspurbahn gehört 
auch ein Museum mit alten Dampf-, Diesel- 
und Elektrolokomotiven. Die Züge fahren ab Anten, wo der Bahnhof im Stil der Jahre 1930 bis 1940 rekonstruiert 
wurde. Die Loks sind mit Kohle betriebene Dampfloks der Jahre 1910 bis 1920. Oft ziehen sie sechs oder sieben 
Wagen der αIƻƭȊƪƭŀǎǎŜά. Die Loks und Wagen kommen aus verschiedenen Regionen Schwedens. 

Die Dampflok verbraucht ca. 10 Kilogramm Kohle und 50 Liter Wasser pro Kilometer. Auf einer Fahrt von Anten nach 
Gräfsnäs und zurück müssen also 3500 Liter Wasser aufgefüllt werden. Das geschieht in Kvarnabo und dauert zehn 
Minuten. In dieser Zeit können die Reisenden aussteigen, um die Dampflok zu bestaunen und zu fotografieren. 

 
 

Einige der Dampflokomotiven stammen aus dem Jahre 1911. Sie wurden damals auf der Strecke Göteborg ς 
Mariestad eingesetzt. Bis in die 50er Jahre waren sie im Einsatz. Danach waren sie fast fünfzig Jahre stillgelegt, bevor 
sie 2001 auf der Strecke Anten ς Gräfsnäs wieder fahren durften. Am Endpunkt der Strecke in Gräfsnäs wird die 30 
Tonnen schwere Lok auf einer handbetriebenen Drehscheibe gewendet. Das Zugpersonal ist in historischen 
Uniformen gekleidet. Für die Fahrgäste gibt es alte Fahrkarten aus hartem Karton, die mit einer Zange entwertet 
werden. Eine Fahrt ist eine unvergessliche Reise in die Vergangenheit Schwedens! 
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https://www.schwedentipps.se/vaettern/
https://www.schwedentipps.se/vaestergoetland/karlsborg/


 
 
 
 
 
 
 
 

ăDie AntenðGräfsnäs-Schmalspurbahn ist 
eine Schmalspurbahn in Västergötland, 
Schweden. Ursprünglich Teil der Västergöt-
land-Göteborgs-Schmalspurbahn wurde die 
Strecke Anfang des 20. Jahrhunderts erbaut 
und von 1900 bis 1967 für den Personen- 
und Güterverkehr betrieben. Sie verband 
Göteborg mit Skara und spielte eine wich-
tige Rolle im regionalen Verkehr. Der Ab-
schnitt zwischen Anten und Gräfsnäs, der 
heute die Museumsbahn bildet, war be-
kannt für seine malerische Strecke entlang 
des Antensees und durch den Brobacka-
Tunnel. Mit der zunehmenden Bedeutung 
des Straßenverkehrs stand das VGJ-Netz 
vor der schrittweisen Stilllegung. Bis 1970  

 

war der Großteil der Strecke abgebaut, mit 
Ausnahme des Abschnitts AntenðGräfsnäs. 
Daraufhin gründeten Eisenbahn-begeisterte 
in 1965 das Stora Lundby Järnvägsmuseum, 
um das Erbe der Schmalspurbahnen zu 
bewahren. Sie begannen, Lokomotiven und 
Waggons zu erwerben, und verlegten 1970 
ihren Sitz nach Anten, wo sie die verblie-
benen Gleise von der Schwedischen Staats-
bahn (SJ) pachten konnten.ò 

 
 

Nach der Rückkehr zum Ausgangspunkt der 
Strecke und der Besichtigung des Depots 
erfolgt die Weiterreise nach Göteborg, wo 
Sie am frühen Abend eintreffen. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.  
 

5. Tag 
 

Nach dem Frühstück im Hotel, Busfahrt von Göteborg vorbei an Trollhättan bis nach Häverud, dem Ausgangspunkt 
Ihrer Schiffsfahrt auf dem Dalslandkanal. Mit einem Ausflugsboot schippern Sie während fünf Stunden gemütlich 
über die Wasserstraße bis nach Bengtsfors. Der Kanal wurde in den Jahren 1864 bis 1868 gebaut, um vor allem 
Eisenerz und Holz nach Süden transportieren zu können. In Håverud bekommt man ein imponierendes Beispiel 
schwedischer Industriearchitektur und Ingenieurskunst zu sehen. Hier kreuzen sich Wasserstraße, Eisenbahnbrücke 
und der Autoverkehr. Der berühmte Aquädukt aus dem Jahre 1868 mit seinen 33.000 Nieten, von denen es heißt, 
dass noch keine einzige ausgewechselt wurde, ist das Kernstück dieser Touristenattraktion. 
 

ăDer Dalsland-Kanal ist eine 
Wasserstraße in Schweden, 
die den See Vänern mit ei-
nigen weiter westlich gele-
genen Seen der historischen 
Provinz Dalsland und dem 
westlichen Värmland verbin-
det. Das gesamte Kanalsys-
tem ist etwa 254 km lang, 
wobei nur 12 km künstlich 
angelegt wurden, und über-
windet einen Höhenunter-
schied von 66 m. Heute erfüllt 
der Kanal fast ausschließlich 
touristische Zwecke.ò 
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https://www.schwedentipps.se/industriegeschichte/
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweden
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%A4nern
https://de.wikipedia.org/wiki/Dalsland
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%A4rmland


 
  

Der Dalslandskanal ist in mehrfacher Hinsicht eine technische Spezialität. An manchen Stellen scheint es so, als 
wurde der Weg für den Kanal einfach nur freigesprengt, doch es passt, auch wenn an manchen Stellen nur wenige 
Zentimeter Spielraum zwischen dem Boot und den Schleusenmauern verbleiben. An seinen schmalsten Stellen ist 
der Wasserweg in den Schleusen, die oftmals aus Naturfelsen bestehen, gerade einmal 4,10 m breit. Die speziell für 
den Kanal gebaute MS Storholmen misst in der Breite 4 Meter und hat eine Länge von 28 Metern. Eine der 
interessantesten Stellen ist der Aquädukt in der Nähe von Häverud. Statt einer herkömmlichen Schleusenanlage 
wurde hier eine, über den Stromschnellen schwebende Stahlblechwanne zum Transport der Schiffe errichtet, die auf 
einer Seite in eine Schleuse mündet. Diese eigenwillige, 32 m lange Konstruktion ist eines der ungewöhnlichsten 
Bauwerke in ganz Schweden und wurde zu einen kulturhistorischen Bauwerk ernannt. Eine Fahrt auf dem 
Dalslandskanal vereint unberührte Naturidylle mit historischer Industriekultur. Während der Fahrt bekommen Sie 
um die Mittagszeit eine Mahlzeit inkl. Salat und einem Kaffee. Nach der Ankunft in Bengtsfors ist - sofern es der 
Fahrplan erlaubt ς die Rückfahrt nach Häverud im historischen Schienenbus vorgesehen. Nach einer interessanten 
Bootstour durch die Wälder und über die Seen im Westen Schwedens nahe der Grenze zu Norwegen erfolgt die 
Weiterreise in die norwegische Hauptstadt nach Oslo.   
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
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6. Tag 
 

Frühstück im Hotel. Heute genießen Sie einen ganzen Tag in 
Oslo. Bei einer Stadtrundfahrt am Vormittag zeigen wir Ihnen  
einige der Sehenswürdigkeiten  der Stadt. Auf der Museums-
halbinsel Bygdöy besuchen Sie das Fram-Museum, anschlie-
ßend lernen Sie bei einem Rundgang den bekannten Frog-
nerpark mit seinen Skulpturen kennen. Die Rundfahrt endet 
auf dem berühmten Holmenkollen, dem 529 m hohen Aus-
sichtsberg oberhalb der Stadt. Hier sehen Sie auch die be-
kannteste Sprungschanze der Welt, in deren Schanzentisch 
sich eine Cafeteria sowie ein Skimuseum befinden, in dem die 
Ausrüstungen der norwegischen Polarforscher Fridjof Nansen 
und Ronald Amundsen ausgestellt sind. Die Rückfahrt in die 
Stadt ist - je nach Fahrplan - mit der Holmenkollen-Straßen-
bahn. Den Rest des Tages haben Sie zur freien Verfügung.  
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
 

7. Tag 
 
 

Nach dem Frühstück im Hotel Busfahrt zur Museumsbahn nach Vikersund. Die Kröderenbahn ist eine 26 Kilometer 
lange Schmalspurbahn, die heute als Museumsbahn betrieben wird.  Sie liegt westlich von Oslo und verbindet den 
Ort Vikersund mit dem Ort Kröderen. Auf der Bahnlinie werden Dampf- u. Diesellokomotiven eingesetzt, die die 
Besucher in historischen Wagen durch eine malerische Landschaft ziehen und die Geschichte der norwegischen 
Eisenbahn lebendig hält. Die Spurweite der Bahnlinie betrug früher 1067 mm, die Umspurung auf Normalspur 
erfolgte 1909. Zum Einsatz kommen Dampflokomotiven und originale Holzwagen, die meist über 100 Jahre alt sind. 
Auch die Bahnhöfe sowie der Wasserturm zeigen sich im Originalzustand. Steigen Sie ein und genießen eine 
Dampfzugfahrt wie in alten Zeiten. 

ăKrºderbahnen steht als Norwegens längste 
Heritage-Eisenbahn, ein gut erhaltenes In-
genieurswunder, das Echos einer vergang-
enen Ära trägt. Diese 1872 gegründete his-
torische Eisenbahn hat einen einzigartigen 
Platz in der Verkehrsgeschichte des Landes. 
Ursprünglich als Schmalspurgleis angelegt, 
wurde sie 1909 umgebaut, um zusammen mit 
der Eröffnung der Bergenbahn zu einer Stan-
dardspurbahn zu werden. Sein wahrer Reiz 
liegt jedoch darin, dass er seit seiner Schließ-
ung durch die norwegische Staatseisen-
bahnen (NSB) im Jahr 1985 bemerkenswert 
unverändert geblieben ist.ò 

  

In ihren Anfängen war die Kröderbahn ein wesentlicher Bestandteil für den Transport von Land- und forst-
wirtschaftlichen Produkten aus entlegenen Dörfern in die geschäftige Stadt Drammen. Das Hallingdal-Holz wurde 
über den ruhigen Kröderen See transportiert und spielte eine zentrale Rolle im Eisenbahnbetrieb. Das neunzehnte 
Jahrhundert markierte eine Zeit, in der Pferdekutschen und Schiffe die primären Verkehrsmittel für den Personen-
verkehr in der Region Buskerud waren. 
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Die Rückfahrt ab Kröderen erfolgt, je nach Fahr-
planlage, mit dem Dampfzug, dem Nostalgie Trieb-
wagen oder mit dem Bus. Nach dieser 
romantischen Dampfzugfahrt reisen Sie weiter in 
die Provinz Telemark. Erste Station ist die Stab-
kirche in Heddal. Sie ist die größte Stabkirche Nor-
wegens und wurde um 1240 erbaut. Bei einer 
Besichtigung erfahren Sie mehr über das Bauwerk.  
 
 

αDie Heddal Stavkirke wird von drei Türmen und 
insgesamt 64 verschiedenen Dachflächen geprägt. 
Sie gehört zu den größten mittelalterlichen Kirchen 
in Norwegen und beheimatet drei Schiffe. Im 

Inneren der Stabkirche stößt man auf einen geschnitzten Bischofsstuhl. Die Wandmalereien im Kircheninneren 
stammen wie das Altarbild aus dem 17. Jahrhundert. Bis heute handelt es sich bei der Heddal Stavkirke um die 
Hauptkirche des Bezirks.ò 
 
 

Anschließend Weiterfahrt in die Region Dalen-
Seljord in der norwegischen Provinz Telemark. 
Geografisch, kulturell und sprachlich bildet die 
Region Telemark einen Übergang zwischen 
Ost-, Süd-, u. Westnorwegen. Die höchste Er-
hebung der Region Telemark ist der Gausta-
toppen mit einer Höhe von 1 883 Metern. Heu-
tiges Tagesziel ist der Ort Morgedal. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.  
 

8. Tag   

 
 
 

Frühstück im Hotel. Danach Busfahrt von 
Morgedal entlang dem Seljordsvatn nach Ule-
foss, dem Startpunkt Ihrer Bootsfahrt auf dem 
Telemarkkanal. Begeben Sie sich mit uns auf eine Reise an Bord eines der historischen Kanalschiffe durch eine 
majestätische Berglandschaft. Diese Tour führt Sie durch fünf bemerkenswerte Schleusensysteme, darunter den 
prächtigen Vrangfoss, der größten Schleuse im Telemark-Kanal. Geografisch, kulturell sowie sprachlich ist die Tele-

mark eine vielfältige Region und gilt als ein 
Stück Norwegen in Miniatur.  

 
 

ăDie Route von Ulefoss nach Dalen auf 
dem Telemarkkanal ist eine klassische, 
landschaftlich reizvolle Strecke, die etwa 
sieben bis 8 Stunden dauert und durch meh-
rere beeindruckende Schleusen führt, darun-
ter die beeindruckende Schleusenkette in 
Ulefoss und weiter nach Lunde, bevor es in 
die tiefere Telemark nach Dalen geht, wo 
Sie das historische Dorf und die Umgebung 
erkunden könnenò. 
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Der Telemark-Kanal ist Norwegens einziges Kanalsystem, das mit dem Meer verbunden ist. Mit Hilfe von 18 Schleu-
senkammern, die sich auf acht Schleusenanlagen verteilen, werden die Boote und Schiffe von Meereshöhe bis auf 72 
m ü.d.M. bis zum See Flåvatn gehoben. Von hier aus erlebt man wunderschöne See- und Flussstrecken bis nach 
Dalen, das 105 km im Herzen der südnorwegischen Gebirgslandschaft liegt. Die Landschaft ist äußerst abwechs-

lungsreich, mit weit angelegten Land-
wirtschaftsdistrikten und Ortsschaften 
an steilen Gebirgswänden, mit Wildnis 
und alten Industrieorten. Der Telemark-
kanal wurde 1892 fertiggestellt, 500 
Arbeiter hatten fünf Jahre damit ver-
bracht, diesen Wasserweg, der in das 
Herz der Telemark führt, anzulegen. Der 
Kanal ist ein lebendiges Kulturdenkmal, 
das seine Prägung aus dem letzten Jahr-
hundert behalten hat. Die Schleusentore 
werden daher immer noch von Hand 
bedient, und auch die alten hübschen 
Mauern und Schleusenanlagen sind in 
ihrer ursprünglichen Form erhalten 
geblieben. Entlang des Ufers stehen 
noch immer die alten Schleusenwärter-

gebäude, die Schmieden, Sägewerke, Wachstuben und Anlegestellen mit Lagerschuppen. Nach einer technisch und 
landschaftlich sehr interessanten Schiffsreise über den bekanntesten Kanal Norwegens erfolgt nach der Ankunft in 
Dalen die Rückfahrt mit dem Bus nach Morgedal. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel. 
 
9. Tag  
 

Nach dem Frühstück im Hotel Busfahrt zum Gaustatoppen, der höchs-
ten Erhebung der Region Telemark. Die Bahn, die drinnen im Gausta-
toppen fährt, ist jahrelang ein Geheimnis gewesen, da sie im Kalten 
Krieg militärisch genutzt wurde. Um den Gipfel ganzjährig erreichen zu 
können, wurde zwischen 1954 und 1959 von Rjukan aus die Gaus-
tabahn in den Fels getrieben. Die Bahn besteht aus einem Wagen, der 
auf Schienen fährt und die Passagiere erst auf einer horizontal ver-
laufenden Flachbahn auf 860 Meter Höhe und nach dem umsteigen, mit einer steilen Standseilbahn mit 1045 Meter 
schräger Länge fast auf den Gipfel auf 1860 Meter bringt. Von dort aus gibt es einen Ausgang, nicht weit entfernt von 
der Gaustatoppen-Touristhütte. Von Anfang an sollte die Bahn auch Touristen befördern, aber das ist leider nicht 
gelungen wegen des Kalten Krieges. Die Bahn ist für die Öffentlichkeit geschlossen worden und wurde erst im Herbst 
2004 wieder für Besucher geöffnet.                                                                                                                                                                                                                         
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ăDer Gaustatoppen ist der höchste Berg der norwegischen Provinz Telemark und bekannt für seinen atemberaubenden 
Panoramablick inkl. einer Fernsicht bis zur schwedischen Grenze und zur Küste.ò 

Am Nachmittag Rückfahrt, nach einem an Technikgeschichte reichen Ausflug, entlang dem Tinnsjäsee nach 
Morgedal. 
 

Abendessen und Übernachtung im Hotel.  
 

10. Tag  
 

Frühstück im Hotel. Mit dem Bus verlassen Sie die Region Telemark und fahren vorbei an Kongsberg und Drammen 
nach Oslo, wo Sie gegen Mittag eintreffen. An Bord der Color Line verlassen Sie Oslo um 14.00 Uhr. Das Abendessen 
genießen Sie als Buffet an Bord. Ihre Übernachtung ist in Außenkabinen.  
 
11. Tag    
 

Frühstücksbuffet an Bord. Ankunft in Kiel ist um 10.00 Uhr. Nach dem Auschecken kurzer Fußweg zum Bahnhof. Per 
Bahn reisen Sie nach erlebnisreichen Tagen in Süd-Skandinavien von Kiel in der 1. Kl. vorbei an Hamburg und weiter 
zu Ihren Ausgangsbahnhöfen. 
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Leistungen:     (im Reisepreis enthalten)  
 
 

- alle im Programm angegebenen Bahnfahrten wo dies möglich, in der 1. Klasse  

- Ausflugs- u. Nostalgiebahnen in der 2. Klasse 

- alle Übernachtungen in sehr guten Hotels, inkl. Halbpension 

- alle erforderlichen Bustransfers u. Busfahrten lt. Programm 

- Dampfzug-Sonderfahrt mit der Ohsabahn  

- große Schiffsfahrt auf dem Götakanal, inkl. der Schleusentreppe bei Berg 

- Dampfzug-Sonderfahrt auf der Museumseisenbahn von Anten nach Gräfsnäs  

- technisch interessante Schiffsfahrt mit mehreren Schleusungen auf dem Dalslandskanal, inkl. Mittagessen u. Kaffee 

- ½ tägige Stadtrundfahrt in Oslo, inkl. Fram-Museum, Frognerpark u. Holmenkollen, Freizeit am Nachmittag 

- Dampfzugfahrt mit der Kröderenbahn von Vikersund nach Kröderen 

- Besichtigung der größten Stabkirche Norwegens in Heddal 

- ganztägige Schiffsfahrt auf dem Telemarkkanal von Ulevoss nach Dalen  

- Ausflug auf den Gaustatoppen mit der Zwei-Sektionen-Standseilbahn 

- Fahrüberfahrt mit Color Line von Oslo nach Kiel in Außenkabinen inkl. Abendessen/Frühstücksbuffet 

- Reisepreis-Sicherungsschein 

- Reiseleitung während der gesamten Reise 

 

Beginn und Ende der Reise ist je nach Zustieg in Heilbronn/Mannheim u. Stuttgart 
Weitere Zustiege sind bundesweit in anderen Orten auf Anfrage möglich 

 
 
 
 
 

Reisepreis/Person im Doppelzimmer/HP mit Bad oder Dusche/WC     Euro            3  549,-- 
 
 

Einzelzimmerzuschlag                   Euro                       585,--   
 
 
 
 

Teilnehmerzahl:      max. 30 Personen 
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Ihre Reiseanmeldung & Teilnahmebedingungen 
 

Reiseanmeldungen senden Sie per E-Mail, Fax  oder Briefpost an den Veranstalter: 
 

 

BBAAUUDDEERR  TToouurriissttiikk 
 

Hebelstraße 9, D - 74928 Hüffenhardt, Tel. 06268 / 719 ς Fax. 06268 / 6231 
Mail:  info@bauder-touristik.de   -  Internet:  www.bauder-touristik.de 

 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung inkl. Reisepreis-Sicherungsschein und überweisen 
 den Anzahlungsbetrag von Euro 150,--/ Person an BAUDER Touristik Den restlichen Reisepreis bezahlen  
Sie bitte erst nach Erhalt Ihrer Rechnung und Reiseunterlagen ca. 4 ς 6 Wochen vor dem Reisetermin.   

 

Rücktritt von der Reise durch den Reiseteilnehmer pro Person: 
 

 

Stornobedingungen  
 

ab Reisebuchung bis 90 Tage vor Reisebeginn Euro 30,- Bearbeitungsgebühr 
89 Tage - 60 Tage vor Reisebeginn 20 % des Reisepreises 

59 Tage - 35 Tage vor Reisebeginn 50 % des Reisepreises 
34 Tage - 21 Tage vor Reisebeginn 80 % des Reisepreises 

ab 20 Tage vor Reisebeginn bzw. Nichtantreten der Reise 100 % des Reisepreises 
 

 

Wir empfehlen Ihnen den Abschluss einer Reiserücktritts- u. Reiseabbruch-Versicherung 
 
 

Rücktritt von der Reise durch den Reiseveranstalter: 
 

Bei Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl ist der Reiseveranstalter berechtigt, die Reise abzusagen. 
Dies gilt insbesondere auch für höhere Gewalt, Naturkatastrophen, behördliche Anordnungen usw. 

In diesem Fall wird Ihnen der gesamte, bis dahin geleistete Betrag zurückerstattet. 
Bei Ausfall eines historischen Fahrzeuges oder bei einem Dampfzugverbot aufgrund von 

Waldbrandgefahr erfolgt die entsprechende Fahrt oder der Ausflug mit einem Ersatzfahrzeug. 
 

 

Der Reiseveranstalter setzt sich ein für: 
 
 
 

- ordentliche und gewissenhafte Reisevorbereitung und Durchführung 
- Überwachung der Leistungsträger im Rahmen seiner Möglichkeiten 

- die Einhaltung der Leistungsbeschreibung 
 
 

Der Reiseveranstalter haftet nicht für: 
 
 
 

- Behinderungen oder Ausfall einzelner Leistungen durch Streik, Naturkatastrophen, 
behördliche Anordnungen, höherer Gewalt, Personen- und/oder Sachschäden usw. 

 
Aufgrund historischer Fahrzeuge sind die Reisen nicht barrierefrei und für 

mobilitätseingeschränkte Personen nicht bzw. nur bedingt geeignet. 
 

 
 

Änderungen in der Reihenfolge des Programmablaufs bei den einzelnen Reisen 
bleiben aus fahrplantechnischen Gründen vorbehalten. 
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